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Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Inſerate für den Courier werden an-
genommen: Jn Leipzig in derC O 1 r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,r O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchbhandlung, Breite

weg No. 156.,

Zeitung
und Land.

No. 137. Halle, Donnerstag den 15. Juni
m

1843.

Das 20te Stück der Geſetz Sammlung, welches heute ausgege
ben wird, enthält unter
Nr. 2356. Den Vertrag zwiſchen den Kronen Preußen und Hanno-

ver, die Erweiterung der Ems Schifffahrt und die auf
der Ems zu erhebenden Schifffahrts Abgaben betreffend.
Vom 13. Marz, ratifizirt den 17. Mai d. J.

Berlin, den 13. Juni 1843.
Debits-Comtoir der Geſetz-Sammlung.

Dentſchland.
Berlin, d. 13. Juni. Der Herzog von Valencay

iſt von Paris, der Kaiſerl. Oeſterreichiſche Wirkliche Geheime
Kämmerer und Oberſt- Hofmeiſter Graf Szechényi von Leip-
zig, und der Königl. Hannoverſche OberJagermeiſter, Graf
von Hardenberg, von Hannover hier angekommen.

Se. Excellenz der General- Lieutenant und Kommandeur
des Kadetten-Korps, von Below, iſt nach Kulm, der Ge-
neral-Major im Kriegsminiſterium, von Stoſch, nach Ma-
rienbad, und der General-Major und Jnſpekteur der 1ſten Jn-
genieurJnſpektion, Breſe, nach Preußen von hier abgereiſt.

Frankfurt a. M., d. 9. Juni. Jn Betreff einer, hof-
fentlich dem Abſchluß nahen Schifffahrts-Akte und einer deut
ſchen Bundesflagge (ſ. Nr. 136 d. Cour.) enthält das Journal
de Francfort folgendes, dem Vermuthen nach halboffizielles
Schreiben

Von der Elbe, d. 3. Juni.
Die deutſche Bundesflagge, wie ſie entworfen, iſt gelb,

ſchwarz, roth, mit dem eiſernen Kreuz in der Mitte und über
ragt von dem Reichsadler, der in einer Kralle das Schwert und
in der anderen einen Bundel Pfeile hält. Jn der That durfte
kein paſſenderes Symbol fur die neue Schifffahrts Akte ge
wählt werden, als das bezeichnete. Der Doppeladler, das
eiſerne Kreuz und der Bündel Pfeile repraſentiren das alte
Kaiſerreich, den Befreiungskrieg und die feſte Einheit der deut
ſchen Stämme. Auf dieſen ruhmwuürdigen Erinnerungen und
denkwurdigen Thatſachen beruht auch das Palladium der deut
ſchen Schifffahrt und des deutſchen Handels. Das Ausland,
das bis auf dieſe Stunde geneigt war, den deutſchen Zollver-
ein als den Erisapfel deutſcher Einheit zu betrachten indem
es ſich nicht von der Jdee einer an dieſen Verein geknuüpften
preußiſchen Suprematie losſagen konnte, wird nun den Geiſt

des Zollvereins erkennen. Es muß dem letzteren daran liegen,
ein allgemeiner zu werden aber die Staaten, welche bereits
daran Theil nehmen ſind weit entfernt, die Unmöglichkeit des
ſofortigen Beitritts einiger anderen zu verkennen. Lage nun
Preußen daran, ſpezielle politiſche Zwecke mittelſt des Zollver
eins zu verfolgen, ſo wurde es gewiß einer Vereinigung ent-
gegen ſein, die an politiſcher Bedeutung das Werk Preußens,
den Zollverein, inſofern uberragt, als ſie alle deutſchen Staga
ten umfaſſen wird, und als ſie dem Auslande ein Syſtem ge
genuber ſtellt, das noch weit durchgreifender wirken wird,
als der Tarif. Preußen jedoch erkennt den Werth einer deut
ſchen SchifffahrtsAkte fur den deutſchen Handel und dieſe
Erkenntniß genugt, daß dieſe Macht ſich mit großer Hingebung
dem von den Hanſeſtadten ausgegangenen und von Oeſterreich
lebhaft unterſtutzten Projekte anſchließt. Jhren Stutzpunkt
wird die deutſche Schifffahrt ſtets in den beiden großen Mächten
zu ſuchen haben und Oeſterreich tritt in dieſer Angelegenheit
um ſo bedeutſamer hervor, als es bereits eine Kriegsmarine
beſitzt; wenn nun Preußen demungeachtet und trotz dem, daß
es allein den Mittelpunkt des Zollvereins bildet, in der vor-
liegenden Weiſe handelt, ſo iſt ſolches der untruglichſte Beweis,
wie ſehr es geſonnen iſt, die kürzlich in der Preußiſchen
Staatszeitung ausgefuührten Jdeen über die Politik Preu-
ßens praktiſch zu befolgen. Mochten nun die noch nicht
dem Zollvereine beigetretenen Staaten dem gegebenen Beiſpiele
folgen und mochten ſie beſonders den nationalen Geſichtspunkt
nicht ganz und gar ihren Partikularintereſſen unterordnen.
Der Zollverein will ihren Beitritt nicht uübereilen, da ein Han
delsſyſtem nicht allein auf der Uebereinſtimmung der Jdeen
beruhet, ſondern auch auf der der materiellen Jntereſſen; da
gegen aber darf er wohl erwarten, daß die letzteren nicht von
dem Egoismus ſondern von einem höheren Standpunkte aus
geleitet werden.

Frankreich.Paris, d. 9. Juni. Die Deputirtenkammer hat geſtern
mit 213 Stimmen gegen 104 die zum Ankauf eines dem Her
zog von Aumale zugehörigen Theils des Palaſts Bourbon er-
forderliche Summe von 5,047,475 Fr. bewilligt. Heute wird
der Geſetzvorſchlag uber den fur die Niederlaſſungen in Oceg
nien verlangten Kredit diskutirt.
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Unter den Papieren Abd-el-Kaders, in deren Beſitz
man jetzt iſt, ſoll ſich ein äußerſt wichtiges Schreiben des Kai
ſers von Marokko befinden es ſoll den Beweis liefern, daß
dieſer dem Emir Unterſtutzungen zuſchickte und die Munitionen,
welche von Englandern fur ihn beſtimmt waren, an ihn be
forderte.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 7. Juni. Der König von Hannover hat ge-

ſtern dem Premierminiſter Sir Robert Peel einen Beſuch
gemacht und der verwittweten Königin zu Ehren ein großes
Diner gegeben.

Die Entdeckungsſchiffe Erebus und Terror, unter dem Be
fehle des Kapitäns Roß, ſind am 4. April von ihrer letzten
Expedition in das SudPolar-Meer am Vorgebirge der guten
Hoffnung angekommen; ſie werden im Oktober in England er
wartet. Kapitän Roß iſt bei ſeinem diesmaligen Verſuche, in
das PolarMeer einzudringen, dem dritten, den er ſeit ſeinem
Abgange von England unternommen hat, nicht ſo glucklich ge
weſen, als bei ſeinem erſten vor drei Jahren unternommenen
Verſuche denn ſchon am 12. Maärz, noch nicht weiter als bis
zu 719 30“ S. Br. gelangt, war er durch das ſich von allen
Seiten anhäufende Eis zur Ruckkehr gezwungen worden.

Jn Woolwich wurde am 31. Mai eine neue Dampf-Fre
gatte erſter Klaſſe, der Jnfernal, vom Stapel gelaſſen. Jhre
äußerſte Länge beträgt 180 Fuß ihre äußerſte Breite 36 Fuß.

Spanien.Der Moniteur Pariſien ſagt: Eine neue Jnſurrek-
tion iſt zu Malaga ausgebrochen; die Junta hat ſich rekon
ſtituirt; der Jntendant iſt ermordet worden. Zu Grenada
dauert die Bewegung fort die Studenten haben die Waffen
ergriffen. Auf allen Punkten herrſcht große Agitation. Doch
war bis zum 1. Juni zu Madrid alles ruhig. (Dieſe Nachricht
iſt offenbar verſpätet, da man von der Wiederholung des Auf
ſtandes zu Malaga ſchon gehort hatte; ſie geht aber auch nicht
weit genug da ſchon Berichte aus Madrid vom 4. Juni ein
gegangen ſind, wonach bis zu dieſem Tage vollkommene Ruhe
in der Hauptſtadt herrſchte; die Angaben von den Bewegun-
gen in den Provinzen ſind ſo widerſprechend, daß man das
Wahre daran durchaus nicht herausfinden kann; Grenada,
Almeria und Malaga ſcheinen die einzigen ſüdlichen Punkte zu
ſein wo die Jnſurrektion einen ernſten Charakter angenom-
men hat in Catalonien ſteht Prim mit 2000 Mann im Felde;
es iſt aber noch die Frage, ob er Stand halten wird, wenn
Truppen gegen ihn anruücken.)

Türk ei.
Konſtantinopel, d. 24. Mai. Der ehemalige Gou-

verneur von Belgrad, Kiamil Paſcha, und der Statthal-
ter von Ruſtſchuk und Siliſtria, Said Paſcha, ſind am
19. d. M. an Bord des von Küſtendſche eingetroffenen oſter-
reichiſchen Dampfboots hier eingetroffen. An demſelben
Tage hat der Groß-Admiral Tahir Paſcha auf der neu er
bauten Fregatte Eſſeri Dſchedid eine Fahrt ins Schwarze Meer
angetreten, um in Betreff des fur das großherrliche Arſenal
beſtimmten Schiffbauholzes Anordnungen zu treffen, und die
Forſtwirthſchaft in den Waldungen, welche dieſes Holz liefern,
zu regeln.

Der mit einer ſpeziellen Sendung beauftragte kaiſerlich
ruſſiſche General Baron von Lieven, welcher im Begriffe
ſteht, dieſe Hauptſtadt zu verlaſſen um nach St. Petersburg
zuruckzukehren, hat am 22. d. M. ſeine Abſchiedsbeſuche bei
der Pforte abgeſtattet.

Vermiſchtes.Leipzig. Am 10. und 11. Juni vereinigten ſich hier
die Liedertafelſanger aus Deſſau, Halle, Leipzig, Cöthen,
Bernburg, Zerbſt, Zittau u. ſ. w. zu einer gemeinſamen San-
gesfeier, wie gewöhnlich unter F. Schneider's Direction.
Ueber 200 Sanger waren verſammelt. Die Geſange wurden
theils von der ganzen Chormaſſe, theils von den einzelnen Lie
dertafeln ausgefuhrt. Die allgemeinſte Theilnahme und
Anerkennung fanden die lebensfriſchen Geſangvorträge des
Zoöllnerſchen Vereins, der mit gewöhnlichen Kräften ganz
ungewöhnliche Kunſtwirkungen hervorbrachte. Die nachſte
Provinzialliedertafel wird 1844 in Deſſau ſtattfinden.

Aus London meldet man Privatſchreiben aus Ale
xandrien ſprechen in ſehr zuverſichtlichen Worten von der
Wahrſcheinlichkeit einer Verbindung des rothen Meeres mit
dem mittellandiſchen vermittelſt eines die Erdenge von Suez
durchſchneidenden Kanals. Der Vicekonig hatte ſich unlangfſt
mit den europäiſchen Konſuln über die Sache beſprochen, und
der öſterreichiſche Konſul hat beſonderen Auftrag vom Furſten
Metternich, die Anſichten ſeiner Kollegen zu erforſchen.
Man iſt in Aegypten allgemein der Anſicht, daß man ſich in
Kurzem über einen Plan zur Zuſtandebringung des Kanals ver
ſtandigen wird.

Ein Kupferſchmied in Heidelberg, ein braver junger
Mann, hatte fur einen Andern ein kleines Schiffchen aus Ei
ſenblech und Kupfer gefertigt und probirte es am 6. d. M. zum
zweiten Male, wobei er einen Freund, zwei Schweſtern und
ein anderes Mädchen mit ſich nahm. Als ſie nun gegen dte
Brucke hin gerudert waren und das Schiff ſich etwas wendete,
faßte der Wind das Segel von der Seite und ſchlug das Schiff
um. Esvss erſchienen nun zwar gleich mehrere Boote, aber
nur zwei der Mädchen konnten ſie retten, und der Freund des
Kupferſchmied ſchwamm ſelbſt ans Land; der Verfertiger des
Bootes aber und ſeine Schweſter eine Braut, deren Hoch-
zeit ſchon am nächſten Donnerstage gefeiert werden ſollte
ertranken.

Nach offiziellen Angaben der Regierung von Neuf-
chatel, befanden ſich zu Anfang d. J. in dem verhältnißmäßig
kleinen Kanton nicht weniger als 8092 Uhrmacher, welche,
vollauf beſchäftigt ihre Erzeugniſſe nach allen Theilen der Welt
ſchicken. Wie bedeutend dieſer Jnduſtriezweig im Neufſchatel
ſchen iſt, kann aus der einfachen Thatſache abgenommen wer
den, daß allein das fur ihn jährlich nothwendige Gold, wel
ches ſämmtlich aus Deutſchland bezogen wird, den innern
Werth von 1,400,000 Schweizerfranken, alſo von nahe einer
Million Gulden hat. Auch an Wein iſt das gebirgige Land
reich, da es durchſchnittlich im Jahre fuünf Millionen Flaſchen
liefert, worunter etwa 250,000 Flaſchen ſogenannte Champag-
ners ſind. Von dem beliebten und weit verbreiteten „Extrait
h machen die Neufchateler jährlich 200,000 Fla-

en.
Jn Paris zahlt man jetzt nicht weniger als 671,600

Gasflammen, welche zur Erleuchtung der Straßen und des Jn
nern der Wohnungen verwendet werden.

Odeſſa, d. 26. Mai. Die von der ruſſiſchen Regie
rung nach Aegypten geſchickte ärztliche Kommiſſion hat ſo eben
der Behörde von Neurußland die höchſtwichtige Nachricht mit
getheilt, daß ihre Verſuche, verpeſtete Gegenſtände durch
Warme von dem Anſteckungsſtoffe zu befreien vollkommen ge
lungen ſind. Die Kommiſſion verſpricht durch ausgebreitete
Verſuche die Wirkſamkeit des Warmeſtoffes als ſpecifiſches Mit
tel zur Vertilgung des Peſt Miasma's zu beſtatigen.
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Fonds- und Geld Conrs. Waſſerſtand zu HalleBerlin, den 13. Juni. am 14. Juni.r Tor Pr. Ton Oberhaupt 8 Fuß 1 Zoll.Fonds. Zgf. Actien. et Unterhaupyt 10 Fuß 5 Zoll.Brief. Geld. Brief. Geld. Gem. Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
St. ESchidſch. 377, 10597, 10377, Eiſenbahnen am 13. Juni Nr. O und Zoll.
Preuß. Engl. Berl. Potsd.) 5 141Oblig. 30. 4 103 ZKo.do. P. Obl. 4 1103 Fremdenliſte.Präm. Sch.d. a WMagd. Leipz. 7 Angekommene Fremde vom 13. bis 14. Juni.Sechandl. 93 o. do. P. Obl. 4 o c Jm Kronprinzen Hr. Dr. med. Stubbe a. Berlin. Hr. Gutsbeſ.
Kur u. Nm. Brl. Anhalt. 13 188 v. WoynaOranski a. Landsdorf a./ R. Hr. Geh. Hofrath u. Prof.
Schldvſchr. 3 102 W do. do. P. Obl. 4 103 103 Raupach a. Berltnu. Hr. Stud, jur. Frankenfeld a. Hannover. Die

Berl. Stadt Düſſ. Elberf.) 5 77 76 Hrru. Kaufl. Geriſchek a. Naumburg, Schmidt a. Magdeburg, Stef
Oblig. 3 103 dDo. do. P. Obl.) 4 94 fens a. Braunſchweig. Hr. Theater Dir. Weißendorn a. Annaberg.

Danz. do. in Rheiniſche 5 77 76, Hr. HofTheaterSouffleur Wolf a. Berlin. Hr. Hoſſchauſp. DöMngsr 9 19 er Verdgrant 325 ring a. Honnover. Hr. Gutsbeſ. Wagener a. GroßOſchersleben,
pr. Pfbr. 8 7 erl. Frankf 124 1235/4 Die Hrrn. Kaufl. Brandt a. Naumburg Hartung a. Hanau. Hr.

Wo Pahe, i c t 104 103* n K. e z re Hr. Jngenieur Günther a.2 4 7 S S önigsberg. r. Advok. Nämann a. Leipzig.Oſtpr. Pför. B. Stett. Lt. Aal 118 2 Stadt Zürch: Hr. Oberſt v. Balaſcheff a. Petersburg. Hr. OpernPomm. do. 3 10277, 1022, do. do. Lt. B. 1119 113 ſänger Bahrdt a. Hannover. Die Hrrn. Kaufl. Behrend a Leipztg,
ur u. Nm., o. do. abgeſt 115 114 Liſtemann a. Magdeburg Lutz a. Pforzheim, Borner a. Berlin,

do. Frorchsd'or. 18 13 Spitzing a. Nordhauſen, Rothermund a. Rheydt, Strützky a. Schmie
Schleſ. do. 3 101 And. Gold debergà 5 Thlr. 12 11'/, Goldnen Ring Die Hrrn. Kaufl. Jäger u. Zitz a. Berlin. Hr. Pred-

isconto. 4 Krüger a. Stölbitz. Hr. Lehrer Schmidt a. Erfurt.Goldnen h e Gnauth a. e Hrrn.9 Kaufl. Lauterbach a. Stettin, Liebermann a. Dresden, umann a.G etreid epre iſe. Schneeberg, Günther a. Altenburg. Hr. Fabrik. Gaudig a. Meißen.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. Schwarzen Bär: Hr. Seilermſtr. Naumann a. Gerbſtedt. Hr Juſp.

Halle, den 12. Juni. a. Staffelde. Hr. Kaufm. Gründler u. Gymn. Teudler

z. e a. Berlin.re 2 v 7 bis Stadt Hamburg Hr. Wundarzt Meyer a. Würzburg. Hr. Partik.
e v. Pleſſen a. Braunſchweig. Hr. Lieut. v. Reichenbach u. Frau Dr.Gerſte 1 15 1620Hafer e 10 1 15 Lucä a. Berlin.Goldnen Kugel Hr. Regiſtr. Barthold a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl.

Magdeburg, den 13. Juni. (Nach Wiſpeln.) Helmann a. Würzturg Lorenz a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Scheffler
Weizen 56 658 Gerſte a. Stettin. Hr. Lieut. Orſchinsky a. Pommern. Hr. Lehrer Büchler
Roggen Hafer ehe a. Magdeburg.e 7

Familien Nachrichten. December 1842 zu Landsberg verſtorbe- Theater-Nachricht.
Verlobungsanzeige. nen Seilermeiſter Friedrich Auguſt Freitag den 16. Juni: 2te Gaſtdarſtellung

(Verſpätet.)
Jhre Verlobung bringen, jedoch nur

auf dieſem Wege, zur öffentlichen Kenntniß
Schkeuditz, den 5. Juni 1843.

Thereſe Oehmgen,
Dr. med. W. Elze.

Verbindungs- Anzeige.
Jhre heute vollzogene eheliche Verbin-

dung beehren ſich theilnehmenden Verwand-
ten und Freunden, jedoch nur hierdurch,
ergebenſt anzuzeigen

Naumburg a, S., am 6. Juni 1843.
Robert Riege,
Julie Riege, geb. Becker.

„,„J ;,„J„;„J J „àJ
Bekanntmachungen.

Die unterm 10. d. M. zum öffentlichen
meiſtbietenden Verkauf der diesjährigen
Grasnutzung
a) in den Pulverweiden den 15. d. M.,
b) auf der großen Rathswieſe den 16. d. M.,

anberaumten Termine werden hierdurch wie-
der aufgehoben.

Halle, den 14. Juni 1843.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Von dem Königlichen Land und Stadt

gkrichte iſt über den Nachlaß des am 28.

Peſchkow auf den Antrag ſeiner Erben
der erbſchaftliche Liquidationsprozeß eroffnet,
und ein Termin zur Anmeldung und Nach-
weiſung der Anſprüche der Glaäubiger auf
den 21. Auguſt d. J., Vormittag 10 Uhr,
vor dem Herrn Land und Stadtgerichts-
rath Vörkel als Deputirten im Lokal des
unterzeichneten Gerichts angeſetzt worden.

Es werden daher alle etwanige unbe-
kannte Glaäubiger hierdurch vorgeladen, ihre
Forderungen binnen 9 Wochen, und ſpate-
ſtens in dem obigen Termine, entweder in
Perſon oder durch einen mit Vollmacht und
Information verſehenen hieſigen Juſtiz-
Commiſſarius, anzuzeigen die Beweismit-
tel beizubringen, und hiernachſt die weite-
ren Verfugungen zu erwarten.

Bei unterlaſſener Anmeldung ihrer An-
ſpruüche und beim Ausbleiben im Termine
aber haben dieſelben unfehlbar zu gewarti-
gen, daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte
verluſtig erklaärt und mit ihren Forderun-
gen nur an Dasjenige, was nach Befrie-
digung der ſich meldenden Glaäubiger von
der Maſſe noch ubrig bleiben möchte, ver-
wieſen werden ſollen.

Delitzſch, den 24. Mai 1843.
Königl. Land und Stadtgericht.

Müller.

m

des königl. hannöverſchen Hofſchauſpielers
Herrn Döring:

Der arme Poet,
Schauſpiel in 1 Akt von Kotzebue.
Lorenz Kindlein: Herr Döring.

Hierauf:
Das Liebesprotoeoll,

Luſtſpiel in 3 Akten von Bauernfeld.
Banquier Muüller: Herr Döring.

Dr. F. Lorenz.
Daß ich die Nadlerprofeſſion wieder be-

treibe, zeige ich ganz ergebenſt an, und
empfehle mich bei vorkommenden Arbeiten
beſtens. Zugleich mache ich die Herren
Sattler-, Stellmacher- und Tiſchlermeiſter
beſonders auf meine Drahtſtifte aufmerk-
ſam, da ich in den Stand geſetzt bin, die
billigſten Preiſe zu ſtellen.

Ferd. Schliack,
neben der alten Poſt No. 255.

Fur die neue Berliner HagelAſſeku
ranz Geſellſchaft nehmen fortwahrend Ver
ſicherungen an

Finger Comp. in Wettin.
Zum ſofortigen Antritt werden zwei

routinirte Kellnerburſchen von freundlichem
Aeußeren geſucht im Hotel zum Kronprinzen.

Halle, den 13. Juni 1843.

e
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Freiwilliger Verkauf von Feldfruchten in Torna bei Brehna
Am kuünftigen Montage, als am 19. Juni d. J. von Vormittags 9 Uhr an, ſollen die auf den zum vormals Huthſchen

Gute zu Torna gehörigen Aeckern ſtehenden Feldfruchte jeder Art von eirca 8 Wiſpeln Ausſagat öffentlich meiſtbietend freiwillig
verkauft werden. Darauf reflektirende Käufer wollen ſich am Tage des Termins gefaälligſt im Wehdeſchen Gaſthofe zu Brehna
verſammeln, von wo aus um 9 Uhr vor die einzelnen Ackerſtucke gegangen werden wird. Von dem genannten Gaſthofe aus
werden auch am Sonnabende und Sonntage vor dem Termine, Nachmittags 1 Uhr, mit den ſich einfindenden Intereſſenten durch
dazu beſtellte Maänner die Ackerſtücke zur Einnahme des Augenſcheins begangen werden, weshalb Kaufluſtige ſich dort gefalligſt vor
her verſammeln wollen.

Die Fruchte ſind gegen Hagelſchlag verſichert.
Tornga bei Brehna, den 13. Juni 1843.

Poudre de Ohipre,
orientgliſches Haarfaärbungsmittel zum belie-
bigen Selbſtfärben der Haare in hell, dun
kelbraun und ſchwarz; fur die Aechtheit
ſtehe ich ein und bemerke noch, daß ein
jeder mich Beehrende das Haar in mei-
nem Haarſchneide-Salon nach Belieben ge-
färbt bekommen kann; auch liegen ſtets ge
farbte Proben zur gefalligen Anſicht bereit.
Der Preis iſt pro Flacon 5 bis 20 Sgr.
und iſt fur Halle und Umgegend allein
im HaarſchneideSalon, große Ulrichſtraße
Nr. 66., zu haben.

Herrm. Schöttler.

gelegenes Anſpanngut mit 70 Morgen
Acker und 7 Morgen Wieſe mit voller
Erndte, faſt ganz neuen Wohn und Wirth-
ſchaftsgebauden und vollſtandigem IJnven-
tarium mit der Halfte Anzahlung von jetzt
an gus freier Hand zu verkaufen.

Naundorf, den 13. Juni 1843.
F. Wolff.

Jch bin willens mein Haus am Mar
tinsberge Nr. 1569. aus freier Hand zu
verkaufen. Es enthaält 4 Stuben, 2 Ku-
chen, Keller, 6 Kammern, mehrere Stal-
lung, wobei ein Torfplatz und Einfahrt.
Das Nahere iſt ohne Unterhaändler bei mir
zu erfragen.

Halle, den 12. Juni 1343.

Obſtverkauf zu Adendorf.
Die zu dem Rittergute Adendorf gehörige

diesjährige ſehr bedeutende Obſtnutzung an
Aepfeln, Birnen, Pflaumen, Suüß und
Sauerkirſchen ſoll auf

Sonntag den 18. Juni d. J.,
Nachmittags 2 Uhr,

meiſtbietend verkauft werden, und werden
Kaufluſtige dazu hierdurch eingeladen.

Bemerkt wird, daß derjenige, welcher den
Zuſchlag erhält, 200 Rthlr. Preuß. Cour.
anzahlen muß.

Donnerstag den 15. Juni friſch ge-

Jch bin geſonnen mein in Rumpin

Cordl in verſchiedenen Farben, ſchwarz
ſeidene Frangen in allen Breiten bei

Albert Henſel,
in der alten Poſt.

12 Wiſpel ſehr guten hier geerndeten
Hafer liegen zum Verkauf, à Wiſpel 40
Thlr., bei F. Buſch.

Löbejun, den 14. Juni 1843.
D r W

Jn meinem Verlage iſt vor Kurzem
erſchienen
Gladstone, der Staat in ſei-

nem Verhältniß zur Käirche;
W a durch Dr. A. Tho-luck, überſetzt von Julius
Treuherz,

37 Bogen. gr. 8. Geheftet, Ladenpreis
2 Thlr.

R. Muühlmann,
Bruüderſtraße.

Auction.
Morgen Freitag als den 16. Juni und

folgende Tage von 9 Uhr an Morgens,
ſoll in dem Saale des Gaſthofs zum gold-
nen Engel eine Partie Steingut aus einer
ausgezeichneten Fabrik, da der Beſitzer ſein
Geſchaft aufgiebt, öffentlich gegen gleich
baare Bezahlung verauctionirt werden.

4. gezeichnet, welches am 9. Juni im
Theater verloren iſt, Muühlgaſſe Nr. 1036.
abgiebt, erhalt eine angemeſſene Belohnung.

n

Zum Verpflanzen auf 60 bis 70 Mor-
gen, ſtehen Kuümmel- Pflanzen zu verkau-
fen bei

Unterröblingen an der See,
den 12. Juni 1843. Wolf.

Einem geehrten hieſigen und auswar-
tigen Publikum erlaube ich mir mein ſehr
reichhaltiges Papierlager zur geneigten Begch-
tung zu empfehlen, beſonders erlaube ich
mir auf meine ſehr preiswürdigen
Maſchinen Papiere aufmerkſam zu
machen.

brannten Kalk bei J. F. Stegmann. Carl Haring, Neunhaäuſer Nr. 200.

22

Wer ein blauſeidenes Taſchentuch, H. Z.

h i

Zur guütigen Beachtung.
Da ich jetzt im Beſitz einer ſehr guten

ganz neu conſtruirten Rollenliniir-Ma-
ſchine bin: ſo empfehle ich mich einem
geehrten hieſigen und auswaärtigen Publikum
mit allen Liniaturarbeiten, die Vorſchriften
mögen ſein, welche ſie wollen.

Was Billigkeit und Sauberkeit angeht,
ſo verſpreche ich, daß ſie von keinem Concur-
renten uübertroffen werden ſoll.

Aufträge in Rieß- oder Ballenweiſe, wo
das Papier dazu gegeben wird, ſie mögen
eingehen von wem ſie wollen, werde ich
eben ſo gern effectuiren, als ſolche, wo das
Papier von mir entnommen wird, und bei
großen Partieen die Preiſe moglichſt billiger
ſtellen.

Carl Haring, Neunhaäuſer Nr. 200.

GrundſtücksVerkauf.
Mein in Zööbigker bei Mucheln ge-

legenes Haus, Scheune, Stalle, Schweine-
ſtalle, großem Garten, nebſt 3 Gemeinde
Flecken und zwei Viertelland Feld, beſter
Boden in daſiger Flur, ſoll

den 1. Juli d. J.,
von Nachmittags 1 Uhr ab,

öffentlich an den Beſtbietenden in der Schenke
zu Möckerling verkauft werden. Bedin-
gungen im Termine ſelbſt.

Böttcher.

So eben empfing ich wieder eine neue
Sendung Mahagoni und Jacaranda Foup
nire, Mahagoni-Bohlen, ſo auch Ahorn-
Doppel-Fournire und Birken Fournire,
billig zu verkaufen.

Klinge, kleine Ulrichſtraße Nr. 1006.

Aalhaut Haarbänder,
das Abbinden der Haare gaänzlich zu ver
hindern, empfiehlt à Stück 2 Sgr.

Herrm. Schöttler.
v r

Die verehrliche poly techniſche Ge-
ſellſchaft wolle doch in Zukunft nicht
wieder die Gegenſtände der Verlooſung
vor Abſatz der Looſe anders bezeichnen,
als nach demſelben.

t
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